
Das vom Bündner Verband für
Sport und Somedia heraus-
gegebene «Bündner Sport
Jahrbuch 2014» präsentiert
sich als interessantes und
vielschichtiges Werk. Der
Spitzensport wird ebenso be-
rücksichtigt wie der Breiten-
sport.

von anita Fuchs*

Chur. – Wie schon beim Wintertouris-
mus vor 150 Jahren nimmt Graubün-
den nun auch in publizistischer Hin-
sicht eine Pionierrolle ein. Als erster
Schweizer Kanton veröffentlicht er
ein eigenes Jahrbuch zum Sportge-
schehen. «Das «Bündner Sport Jahr-
buch 2014» sei ein Muss für den
Sportfan und ein per-
fektes Geschenk oben-
drein, sagt Remo Ca-
vegn. Der Präsident
des Bündner Verban-
des für Sport initiierte
das Projekt und fand
mit Somedia einen ge-
eigneten Partner. Zu-
sammen bringen sie
das umfassende und
reich bebilderte Nach-
schlagewerk am Frei-
tag, 5. Dezember, auf
den Markt.

Bündner in Sotschi
Das Buch beschränkt
sich längst nicht aufs
Sportgeschehen inner-
halb der Kantonsgren-
ze. Es reflektiert das
Abschneiden von
Bündnerinnen und
Bündnern an allen be-
deutenden internationalen Grossan-
lässen – insbesondere am Höhepunkt
im Winter 2013/14, den Olympischen
Spielen in Sotschi. Packende Bilder
von «unseren» Medaillengewinnern
Dario Cologna (zweimal Gold), San-
dro Viletta (Gold), Nevin Galmarini
und Selina Gasparin (beide Silber) so-
wie den «Bronze»-Girls Evelina Ra-
selli, Livia Altmann und Nina Waida-
cher vom Schweizer Eishockey-Na-
tionalteam wecken Emotionen. Wis-
sen Sie noch, wer ebenfalls zur Bünd-
ner Olympia-Delegation zählte?
Nein? Im «Bündner Sport Jahrbuch
2014» sind alle Athletinnen und Ath-
leten abgebildet.

Selbstverständlich wird im Buch
auch dem Bündner Sportler des Jah-
res gebührend Platz eingeräumt. In ei-

nem Interview äussert sich Sandro
Viletta unter ande-
rem zu dieser ehren-
vollen Auszeichnung,
die er an der vom
Bündner Verbandes
für Sport veranstalte-
ten Bündner Sport-
nacht erhielt, und
zum sensationellen
Olympiasieg in der
Kombination. Zusätz-
lich werden die ande-
ren Preisgewinner in
sämtlichen Kategorien
und alle nominierten
Einzelsportlerinnen
und -sportler – unter
ihnen Curling-Welt-
meisterin Binia Felt-
scher – in Wort und Bild
porträtiert. Den Rück-
blick der Bündner
Sportnacht im GKB-

Autitorium ergänzen Schnapp-
schüsse mit Gästen.

Die top-Veranstaltungen
Mit Dario Cologna ist ein Bündner
Doppel-Olympiasieger präsent –
was es in einem «Bündner Sport
Jahrbuch 2014» wohl frühestens in
vier Jahren wieder geben wird. Auf-
gezeigt wird überdies der Weg von
Nino Schurter zum Gewinn der Sil-

bermedaille an
den Mountain-
bike-Weltmeis-
terschaften in
Norwegen.
Dass sich Bünd-
ner Athletinnen
und Athleten
auch im eige-
nen Kanton
hervorragend
in Szene setz-
ten, unterstrei-
chen die Be-
richte über die
Top-Veran-
staltungen.
Dazu zählen
verschiedene
Weltcups, der
Final des
Grand Prix
Migros – er
gilt als gröss-
te und be-
kannteste

Rennserie von Swiss-Ski –, das Bur-
ton European Open, der Spengler
Cup, der White Turf in St. Moritz, die
Pferderennen in Arosa und Maienfeld,
das Kantonalschwingfest, die Europe-
an Junior Championships in Klosters
sowie mit dem Engadin Skimarathon,
dem Swissalpine in Davos und dem
Nationalpark Bike-Marathon die be-
deutendsten Breitensportanlässe
Graubündens. Vorfreude auf einen in-
ternationalen Titelkampf weckt der
mehrseitige Ausblick auf die Ski-Welt-
meisterschaften 2017 in St. Moritz.

Abwechslungsreiche Porträts
Im Zentrum des Buches stehen die ab-
wechslungsreichen und mit eindrück-
lichen Fotos ergänzten Porträts der
dem Bündner Verbandes für Sport an-
geschlossenen 43 Verbände; inklusive
einer Auflistung der offiziellen Bünd-
ner Meister in sämtlichen Sportarten.
Dieses Kapitel, das fast die Hälfte des
272 Seiten umfassenden Werkes bil-
det, zeigt das breitgefächerte Sport-
angebot Graubündens auf und bietet
der Allgemeinheit wenig bekannten
Verbänden eine willkommene Platt-
form, auf sich aufmerksam zu machen
und nach Möglichkeit zu einem
Schnuppertraining zu animieren. 

Des Weiteren stellen sich die Sport-
und Talentschulen sowie die Partner
des Bündner Verbandes für Sport vor.
Mehrere Beiträge seitens des Kantons
wie zum Beispiel die «GKB Sport-
kids» und «Jugendsportcamps»,
«Graubünden wird Weltmeister» und
«Bewegte Schulen» zeigen zusätzli-
che Aktivitäten zur Förderung der
sportlichen Bewegung in jedem Alter
auf. Der teilweise mit nostalgischen
Bildern illustrierte Beitrag von Grau-
bünden Ferien befasst sich mit der ge-
genseitigen Befruchtung von Sport
und Tourismus, von den Anfängen bis
in die Gegenwart. Verschiedene Mei-
lensteine unterstreichen den Innova-
tions- und Pioniergeist der Sportbe-
geisterten im Tourismuskanton Grau-
bünden. 

Bleiben wir gleich in der Vergangen-
heit. Erinnern Sie sich an die sportli-
chen Höhepunkte in Graubünden in
den Jahren 1974, 1984, 1994 und
2004? Nein? Das «Bündner Sport
Jahrbuch 2014» verrät Ihnen, was da-
mals war.

* Die ehemalige so-sportredaktorin anita
Fuchs arbeitet als freiberufliche Journalis-
tin. sie hat die redaktionalle verantwortung
für das «bündner sport Jahrbuch 2014».
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Beim BündnerGlarner Schwingfest in Maienfeld gelang es Beat Clopath, den Sieg aus dem Vorjahr zu wiederholen. Im Schlussgang traf der Bonaduzer Mitte Maietwas überraschend auf den jungen Glarner RogerRychen. Dieser verdiente sich die Qualifikation für dieEndausmarchung mit einer angriffigen Schwingweise,die zuvor auch Schwingerkönig Nöldi Forrer zu spürenbekommen hatte. Eine Niederlage konnte der Toggenburger nur knapp verhindern.
Clopath begann mit einem Gestellten gegen den Toggenburger Eidgenossen Urban Götte. Danach besiegteer – jeweils mit der Maximalnote 10 – die Kranzschwinger Philipp Roth, Christof Schweizer und Hans Notz.Die Schlussgangteilnahme sicherte sich der Bündnermit einem Triumph gegen Simon Kid aus Weesen. DenKampf um den Siegermuni begannen beide Schwingeretwas abwartend, nach fast sechs Minuten konnte Clo

path aber mit einem Kurz am Boden und nachdrückeneinen vielbejubelten Sieg feiern.

remis in offensiv geführtem gangRund 130 Teilnehmer aus den Kantonen St. Gallen,Thurgau, Schaffhausen, Glarus und Graubünden waren in Maienfeld dabei, und wie üblich trafen die teilnehmenden Eidgenossen bereits im ersten Gang aufeinander. Auch der zweite Bündner Eidgenosse, MikePeng (Chur), startete in einem offensiv geführten Gangmit einem Unentschieden – gegen den KranzschwingerMichael Rhyner. Dem Thurgauer Eidgenossen StefanBurkhalter wurde im ersten Gang der ToggenburgerUrs Abderhalden zugeteilt. Auch dieser Kampf wogtehin und her, fand aber in der angesagten Zeit keinenSieger.

beat clopath lässt sich alsumjubelter festsieger feiern

Beat Clopath drückt im Schlussgang Roger Rychen ins Sägemehl.
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…40 jahren

ski-wm in st.moritz

St.Moritz ist vom 3. bis 10. Februar Schauplatz der

23.Alpinen Skiweltmeisterschaften. Rund 300 Teilneh

merinnen und Teilnehmer aus 35 Nationen erküren in

vier Disziplinen die Titelträger. Als Do
ppelWeltmeister

feiern lassen dürfen sich der Südtiroler Gustav Thöni

(Riesenslalom und Slalom) sowie die Französin Fabien

ne Serrat (Riesenslalom und Kombination). Die Trium

phe in der Abfahrt sichern sich die beiden Österreicher

David Zwilling und Annemarie MoserPröll. Marie

Theres Nadig und Bernhard Russi, die Olympiasieger

von 1972, verpassen die Medaillenränge; sie klas
sieren

sich an fünfter respektive 13.
Stelle. Roland Collombin,

nach vier vorangegangenen
Triumphen in der Königs

disziplin der Kronfavorit, schei
det aus.

Den Slalom gewinnt die Liechtensteinerin Hanni

Wenzel, und in der Kombination distanziert der Deut

sche Franz Klammer die Konkurrenz deutlich. Dank

LiseMarie Morerod (Platz 3 im Slalom) ergattert die

Schweiz eine bronzene
Auszeichnung und belegt damit

im Medaillenspiegel zusammen mit Spanien den achten

Rang. Erfolgreichste N
ation mit je dreimal Gold und Sil

ber sowie einmal Bronze ist Österreic
h.

Küsschen für Doppel-Weltm
eisterin Fabienne Serrat (M

itte) von Traudl

Treichl (links) und Jacquel
ine Rouvier.

Sicht auf die Rennstrecke
des Männer-Slaloms mit de

m Ziel und einem Teilnehmer.

Gustav Thöni holt gleich zw
eimal Gold.

14.10.14 14:59
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prominente sieger sindbeim klassiker programm

Mit Anders Gloeersen und RiitaLiisa Roponen erhielt

der 46. Engadin Skimarathon am zweiten MärzSonn

tag würdige Sieger. Beim Anlass der Superlative grüss

ten in Schanf auch Toni Livers und Bettina Gruber

vom Podest.
Am Anfang eines weiteren nahezu makellosen

MarathonTages im Engadin stand die Skepsis des

Routiniers. Albert Giger, als Rekordgewinner und lang

jähriger Rennleiter die gute Seele der Traditionsveran

staltung, war sich nicht sicher, ob der aus der Not ge

borene Boxenstart beim 46. Engadin Skimarathon dem

Ansturm der Volksläufer standhält. Dieser fiel nahezu

maximal aus. Mit 13 231 Anmeldungen durfte die

zweithöchste Zahl aller Zeiten konstatiert werden. Im

Rekordjahr 1998 (13 527) war zum ersten von drei Ma

len die Barriere von 13000 Nennungen durchbrochen

worden. 12 277 Läufer starteten schliesslich in Maloja

via Boxenstart ins MarathonAbenteuer. Gigers Zweifel

blieben unbegründet. «Die Erleichterung ist riesen

gross», bekannte er. Und OKChef Ivo Damaso fügte

hinzu: «Das erste Fazit des neuen Startprozederes ist

positiv. Wir konnten den Zeitplan gar nach vorne ver

schieben.»

überraschende offensivtaktik
Aus der Masse ragte einer hinaus: Anders Gloeersen.

Der 27jährige Norweger reüssierte gleich bei seinem

Premierenstart im Engadin. Eine Überraschung ist dies

definitiv nicht. Gloeersen brillierte zuletzt an den

Olympischen Spielen (vierter Rang im Freistilsprint)

sowie eine Woche vor dem Auftritt im Engadin beim

Weltcup in Lahti (vierter Platz über 15 Kilometer Frei

stil) auf verschiedenen Terrains. Zudem überliess er

Der Engadin Skimarathon mobilisiert die Massen.
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vielfalt und dynamik

stehen im zentrum

Der Bogenschützen Club Chur ist ein kleiner, jedoch

feiner Club, der langsam, aber stetig wächst. Er zählt

44 Mitglieder; davon sind 33 aktive Schützinnen und

Schützen. Das Bogenschiessen ist geeignet für Jung

und Alt, Mann und Frau, aber auch für Menschen mit

Behinderungen. Das jüngste aktive Mitglied des Bo

genschützen Clubs Chur ist 14 Jahre alt und das ältes

te 70 Jahre jung. Rollstuhlfahrer und Menschen mit

einer geistigen Behinderung zählen ebenfalls zum Ver

ein.

spitzensport oder entspannung

Der Bogenschiesssport ist eine olympische Sportart und

hat eine ganz besondere Faszination. Er bietet neben

der sportlichen Herausforderung auch eine Entspan

nungsmöglichkeit. Ob Blank, Recurve, Lang oder

Compoundbogen – im Bogenschützen Club Chur wird

mit alle Arten von Bögen geschossen.

Verschiedene Völker, Mönche oder andere Gruppie

rungen verstehen das Bogenschiessen ebenfalls immer

als Geistesübungen. Auch in Europa entwickelte sich

der Bogensport weiter und bietet in einer Zeit, in der

die Anforderungen an den Einzelnen ständig steigen,

eine wunderbare Möglichkeit der Regeneration. Bogen

schiessen stärkt die Gelassenheit und Aufmerksamkeit

und fördert die Körperbeherrschung und Konzentrati

onsfähigkeit ebenso wie die Fähigkeit, in die Ruhe ein

zugehen und loszulassen.

trainings und turniere

Für das Training treffen sich die Angehörigen des Bo

genschützen Clubs Chur sommers wie winters regel

mässig in der Turnhalle Stadtbaumgarten in Chur, wo

ihnen Schiessbahnen mit Entfernungen von 18 Metern

zur Verfügung stehen. Ergänzend dazu kommen sie den

Sommer über – wenn es das Wetter erlaubt – im Mei

ersboden Chur zusammen. Der dortige Schiessplatz

weist Entfernungen von 18 bis 70 Metern auf.

Name: Bogenschützen club chur

Präsidenten: Joachim schloz/Vincenzo trimboli

Gründung: 1974

Mitglieder: 44

E-Mail: infobogenschuetzen@gmail.com

Webseite: www.bogenschuetzenclubchur.ch

Impression von der Schweizer Meisterschaft in Mag
glingen.

28.10.14 18:17
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1977 wurde der erste Schweizer Billardklub in Bern ge
gründet. Kurz darauf folgte der zweite Verein, der PBC
Summaprada. Poolbillard erlebte damals einen richtig
gehenden Boom; die Anzahl Billardlokale und vereine
nahm explosionsartig zu.
In Graubünden existierten zu jenem Zeitpunkt Klubs

in Chur, Landquart, Untervaz, Disentis, Arosa und
St.Moritz. Am 1.März 1989 schlossen sich diese Verei
ne zum Bündner Billardverband (BBV) zusammen und
die Spieler des BBV erreichten auf nationaler und inter
nationaler Ebene zahlreiche Erfolge.
Um die Jahrtausendwende pendelte sich die Anzahl

Vereine auf ein durchschnittliches Niveau ein. Bedingt
durch die Vielzahl an Freizeitangeboten wandelte sich
Poolbillard in Graubünden vom Spitzen zum Freizeit
sport.

beeler zweifacher bündner meister
Zum Höhepunkt des Verbandsjahrs zählen die Bündner
Meisterschaften. Jene im 9erBall wurden Mitte Mai im
BIF Billardcenter Chur ausgetragen. BBVPräsident
Remo Altamura durfte in seiner kurzen Eröffnungsrede
22 Teilnehmer und zwei Teilnehmerinnen begrüssen.
In der Vorrunde wurde in Vierergruppen «Jeder ge

gen jeden» gespielt. In den neun ausgetragenen Partien

zählte jeder erspielte Punkt. In den Gruppenspielen
ging es sehr eng zu und her und es entwickelte sich ein
harter Kampf um die Qualifikation für die Finalrunde.
An dieser waren dann die jeweils vier Bestplatzierten
jeder Gruppe teilnahmeberechtigt.
In der Endausmarchung mit 16 Spielern gelangte

erstmals seit mehreren Jahren wieder der DoppelKO
Modus zur Durchführung. Den überaus spannenden
Final gewann Thomas Beeler gegen Adrian Hitz mit
11:10 – nachdem Hitz zwischenzeitlich mit 7:2 geführt
hatte.
Vier Monate später doppelte Beeler nach; er gewann

auch die kantonalen Titelkämpfe im 10erBall. Im Final
besiegte er Hugo Brunner mit 7:4.

vom spitzen- zum
freizeitsport gewandelt

Name: Bündner Billard Verband

Präsident: remo altamura

Gründung: 1989

Mitglieder: 6

Anschrift: Bündner Billard Verband, remo altamura,
innerdorf 2b, 7408 cazis

E-Mail: info@billard-gr.ch

Webseite: www.billard-gr.ch

Thomas Beeler ist zweifacher Bündner Meister.

Als erster Kanton der Schweiz veröffentlicht Graubünden sein eigenes Jahr-
buch zum Sportgeschehen. Herausragende Erfolge der Bündner Sportler
in Sotschi, bei Weltmeisterschaften und alle Top-Events in Graubünden
finden hier genauso ihren Platz wie Beiträge aller Verbände und Sport-
institutionen des Kantons. Erfahren Sie, wer ein Bündner Meister
war und freuen Sie sich auf eindrückliche Fotos und Impressionen des
Bündner Sportjahrs 2014.
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